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Klaus zakázal vyvěsit vlajku EU na Hradčanech

To, že je Václav Klaus Euroskeptikem, není žádné tajemsví. Proto taky nepřekvapuje, že nechce povolit vyvěsit vlajku EU na Hradčanech, jak o tom informovala Die Presse  29. října 2008 na straně 7. Že je odborníkem na podnebí a dovolil si knižně vyprodukovat své téze o přehnaném strachu z katastrofických scénařů náhlé změny podnebí vlivem lidského dění, ví pár lidí. Že je odborníkem na jakékoliv téma a má potřebu se k tomu “fundovaně” vyjádřit, ví v Česku každý. O to více mě překvapilo, že “Die Presse” uveřejnila jeho fotografii a poměrně dlouhý článek o něm a situaci v České republice. I když je ten článek seriózní a rozebírá situaci po prohraných volbách ODS a azároveň poukazuje na debaty ohledně lednového převzetí předsednictví v rámci EU, přece jen věnovalo, na můj vkus, až příliš velký prostor osobě Václava Klause. Tento článek mě nenechal lhostejným, cítil jsem potřebu zareagovat. Zde je můj Email, který jsem téhož dne, 29. října 2008, odeslal do redakce Die Presse.

Peter Žaloudek, Vídeň, www.peterzaloudek.com
Sehr geehrte Redaktion,
 
   ich finde es besonders traurig, dem tschechischen Präsidenten Václav Klaus fast eine ganze Seite in der Presse zu widmen. Ich bin selber Tscheche, der seit 25 Jahren in Wien lebt. Václav Klaus macht kein Geheimnis daraus, ein Euroskeptiker zu sein. Bis zu einem gewissen Maß ist eine Skepsis oder eine Kritik nicht nur tolerierbar, sondern im Sinne einer "konstruktiven Herausforderung" auch notwendig und wichtig. Wir leben in einer pluralistischen, demokratischen Gesellschaft, und es ist erlaubt, über wichtige Ereignisse zu diskutieren.
   Václav Klaus halte ich aber nicht für fähig zu einer konstruktiven Diskussion. Dabei geht es ums Zuhören, und wenn man argumentiert, dann sollte man sich zuerst gut informieren und vorbereiten, worüber man diskutieren will. Václav Klaus hält sich für einen Politiker, der sich zu Allem und Jedem äußern muss. Er hält sich für einen Experten auf jedem Gebiet und denkt, über alles diskutieren zu müssen. Wenn man Menschen,  quer durch alle Schichten, in Tschechien zuhört, ist einem schnell klar, wie unbeliebt er wegen seiner "Allwissenheit" und "Arroganz"  ist. Müsste er vom Volk zum Präsidenten gewählt zu werden, er würde es nie schaffen!
 
   Um so trauriger bin ich, dass über einen so eingebildeten und unbeliebten Politiker in einer soliden Zeitung wie der Presse berichtet wird.
   Vor einiger Zeit sah ich im tschechischen Fernsehen einen Dokumentarfilm über Václav Klaus. In dem es darum ging, wie ausländische Zeitungen über Václav Klaus berichteten. Der Film sollte zeigen, wie wichtig seine Rolle auf internationaler Ebene ist. Doch es trat das Gegenteil ein: Václav Klaus wurde lächerlich gemacht. Ob er es verstanden hat, bezweifle ich.  Wenn er nur damit zufrieden ist, was die ausländischen Zeitungen über ihn schreiben, dann...
 
Mit freundlichen Grüßen


Peter Zaloudek
